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	Bewertung der Qualität
ihrer Vereinbarung


	Ziel der Aktivität
Analyse und Bewertung der Qualtiät der EBR Vereinbarung im Vergleich mit einer anderen Vereinbarung und den Ordnungsrahmen der 2009/38 Richtlinie.
Einführung
Ein Abkommen ist immer das Ergebnis von Verhandlungen und darum nie genau das, was man sich anfangs gewünscht und erhofft hat. Alle, die unterschreiben dürfen, wollen dem Abkommen ihren Stempel aufdrücken. Das Resultat hängt von mehreren allgemeinen, oft zufälligen Faktoren ab wie dem Durchhaltevermögen der Verhandlungsführer, der zur Verfügung stehenden technischen und rechtlichen Unterstützung, früheren Erfahrungen, dem guten Willen der Direktion, der Größe der Gruppe etc.

Auch wenn es schwierig oder gar ungerecht ist, ein Abkommen im Verhältnis zu anderen zu beurteilen, ist ein inhaltlicher Vergleich mit Alternativen sicherlich nützlich.  So können alle Parteien von den Erfahrungen der anderen profitieren.
Aufgabe
Tragen Sie in Arbeitsgruppen die Informationen Ihrer Gruppe in die Tabelle ein, die eine Reihe von wichtigen Punkten eine andere Vereinbarung und der Richtlinie enthält mit den Informationen aus Ihrer Gruppe.

Geben Sie danach an, ob Sie der Ansicht sind, dass Ihr Abkommen besser oder mindestens genauso gut ist (, weder besser noch schlechter ( oder gemäß den Bedingungen in den anderen Vereinbarung oder der Richtlinie verbessert werden könnte (.

Entscheiden Sie, wer unter den Mitgliedern Ihrer Arbeitsgruppe die Diskussionen führen wird und darauf achten wird daß alle Meinungen zur Sprache gebracht werden können und ein Sprecher der von Ihren Diskussionen in Plenarsitzung Bericht erstatten wird.  In Plenarsitzung werden Sie die wichtigsten Unterschiede und eine generelle Bewertung der Qualität ihrer Vereinbarung präsentieren müssen.
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	RICHTLINIE 2009/38
	PFW 
	IHRE VEREINBARUNG
	(
	(
	(

	1.
	Name
	Europäischer Betriebsrat
	Europäischer Betriebsrat oder Unterrichtungs- und Anhörungsverfahren
	
	
	
	

	2.
	Geltungsbereich
	alle Mitarbeiter von PFW
alle Unternehmen, Werke, Zweigniederlassungen und Geschäftsstellen in der EU, dem EWR und der Schweiz
sowie der Türkei
	die Mitgliedstaaten + EWR
	
	
	
	

	3.
	Mutterhaus
	Speyer, Deutschland
	Land der zentralen Leitung oder Land des Vertreters in einem Mitgliedstaat oder das Land mit der höchsten Arbeitnehmerzahl
	
	
	
	

	4.
	Unterzeichner
	zentrale Leitung und das BVG
	Unternehmensleitung und besonderes Verhandlungsgremium
	
	
	
	

	5.
	Anzahl der Sitze
	1/Land, zusätzliche Mitglieder gemäß deutschem Recht
oder per Vereinbarung
	1/Teil oder Bruchteil von 10% der Arbeitnehmer pro Land
	
	
	
	

	6.
	ausgewogene
Vertretung
	Frauen und Männer sollten entsprechend ihrem Belegschaftsanteil vertreten sein.
	so weit wie möglich eine ausgewogene Vertretung nach Tätigkeit, Kategorien und Geschlecht
	
	
	
	

	7.
	Stellvertreter
	1 Stellvertreter(in)
für jedes EBR-Mitglied
	-
	
	
	
	

	8.
	Grenzwert für die Vertretung im EBR
	-
	-
	
	
	
	

	9.
	Benennung der Mitglieder
	gemäß nationalen Umsetzungsgesetzen oder durch die Gesamtheit der Arbeitnehmer

	gemäß der nationalen Gesetzgebung oder Praxis
	
	
	
	

	10.
	Mandatsdauer
	4 Jahre, Wiederwahl möglich
	-
	
	
	
	

	11.
	Unterrichtung
	Alle länderübergreifenden Angelegenheiten, die erhebliche Auswirkungen auf die Interessen der Arbeitnehmer haben, einschließlich Plänen für einzelne Standorte, die sich auf andere Standorte auswirken.
vierteljährliche 
schriftliche Unterrichtung
Fragen werden jederzeit rasch und schriftlich beantwortet.

	die Übermittlung von Informationen zu einem Zeitpunkt, in einer Weise und in einer inhaltlichen Ausgestaltung die dem Zweck angemessen sind und es ermöglichen Kenntnis zu nehmen der Frage, diese zu prüfen, die möglichen Auswirkungen eingehend zu bewerten und Anhörungen vorzubereiten
	
	
	
	

	12.
	Anhörung
	ausreichende Zeit für interne Beratung, einschließlich Zeit für Austausch im Voraus mit nationalen Vertretern oder Arbeitnehmern und Beiziehung eines Sachverständigen
	die Einrichtung eines Dialogs und den Meinungsaustausch zu einem Zeitpunkt, in einem Weise und einer inhaltlichen Ausgestaltung die es ermöglichen eine Stellungnahme abzugeben zu den vorgeschlagenen Maßnahmen
	
	
	
	

	13.
	Einfluß
	Der EBR kann eine mündliche oder schriftliche Stellungnahme abgeben.
Vor der endgültigen Entscheidung soll die Position des EBR diskutiert und erklärt werden, inwiefern sie im Rahmen der laufenden Planung berücksichtigt werden kann.
Die Unternehmensleitung sieht davon ab, Entscheidungen bezüglich Angelegenheiten umzusetzen, die eine Einbeziehung des EBR vorsehen; Standpunkte sollen im Rahmen von Entscheidungen der Geschäftsführung berücksichtigt oder erklärt werden, warum dies nicht möglich war.
	eine Stellungnahme die berücksichtigt werden kann
	
	
	
	

	14.
	Sachverständige
	Ein externer Sachverständiger als ständiger Berater, der zur Teilnahme an allen Sitzungen berechtigt ist; andere Sachverständige nach Zustimmung des Arbeitgebers.
	ja, aber die Finanzierung beschränkt sich auf nur einen
	
	
	
	

	15.
	Sprachen
	Inanspruchnahme von unabhängigen, qualifizierten Dolmetsch- und Übersetzungsdiensten für alle Sprachen der Teilnehmenden
alle Dokumente in die Nationalsprachen der Mitglieder übersetzt
	Die Unterrichtung und Anhörung müssen in angemessener Weise erfolgen.

Die Unternehmensleitung hat für Dolmetscheinrichtungen zu sorgen.
	
	
	
	

	16.
	Themen
	+ Gleichbehandlung von Frauen und Männern, Erhalt von Arbeitsplätzen und Standorten, Sicherheit und Gesundheitsschutz, Umweltschutz, Arbeitszeit- und Entgeltvereinbarungen, Weiterbildung
Liste nicht erschöpfend
	Struktur, wirtschaftliche und finanzielle Situation, Entwicklung der Aktivitäten, Veränderungen in der Organisation, Produktionsverlagerungen, Investitionen, Beschäftigung, Massenentlassungen, neue Arbeitsmethoden, Fusionen, Personalkürzungen oder Schließung.
	
	
	
	

	17.
	Vorsitz
	Mitglieder wählen eine(n) Vorsitzende(n) und eine(n) stellvertretende(n) Vorsitzende(n).
Sie haben Zugang zu allen Standorten.
	-
	
	
	
	

	18.
	Sekretariat
	-
	-
	
	
	
	

	19.
	engerer Ausschuss
Zusammensetzung
	Geschäftsführender Ausschuss
Vorsitzende(r) + ein zusätzliches Mitglied aus den anderen Ländern
	max. 5 Mitglieder
	
	
	
	

	20.
	engerer Ausschuss
Rolle
	laufende Geschäfte des EBR führen und Sitzungen vorbereiten
	-
	
	
	
	

	21.
	engerer Ausschuss
Mittel
	Sofern nicht anders beschlossen, finden Sitzungen in Speyer statt
und dauern bis zu einem Tag.
Siehe Punkt 30.
	-
	
	
	
	

	22.
	Tagesordnung der Sitzungen
	von der Unternehmensleitung oder dem geschäftsführenden Ausschuss erstellt
	auf der Grundlage eines von der Unternehmensleitung erstellten Berichts über den Fortschritt des Unternehmens und seine Aussichten
	
	
	
	

	23.
	Anzahl der Sitzungen
	zwei Sitzungen pro Jahr
	einmal im Jahr
	
	
	
	

	24.
	Vorbereitungs-sitzungen
	eine interne Sitzung
	vor jeder Sitzung mit der Unternehmensleitung, ohne Beisein der Unternehmensleitung
	
	
	
	

	25.
	Nachbereitungs-sitzungen
	eine Nachbereitungssitzung
Zweitägige Sitzungen, Vorsitzende(r) kann um max. 1 Tag verlängern oder zusätzliche Sitzung einberufen.
	-
	
	
	
	

	26.
	Außerordentliche Sitzungen
	In Situationen, die beträchtliche Auswirkungen auf die Interessen der Arbeitnehmer haben können, wird der EBR unverzüglich schriftlich
in Kenntnis gesetzt und angehört.
Der EBR kann um eine Sitzung mit der zentralen Leitung ersuchen, an der nationale Vertreter und Sachverständige teilnehmen können.
vorheriges internes Briefing
	im Falle von Auslagerungen, der Schließung von Betrieben oder bei Massenkündigung kann der engere Ausschuss eine Sitzung beantragen, bei der die Vertreter der betroffenen Untrnehmen zur Teilnahme berechtigt sind.
	
	
	
	

	27.
	Sitzungsprotokoll
	Die Mitglieder erstatten den nationalen Vertretern, vorzugsweise in Konzern- oder Gesamtbetriebsräten, Bericht.
auch außerhalb der Sitzungen enger Kontakt
	Verpflichtung zur Unterrichtung der Vertreter oder der gesamten Belegschaft über den Inhalt und das Ergebnis der Unterrichtung und Anhörung
	
	
	
	

	28.
	Ausschüsse
	Der EBR kann Arbeitsgruppen
einrichten.
	-
	
	
	
	

	29.
	Schulung
	Mitglieder sind berechtigt, mit bezahlter Freistellung Weiterbildungs- und Informationsveranstaltungen zu besuchen.
Sämtliche Kosten werden von der Unternehmensleitung getragen.
Weiterbildungsmaßnahmen können Fremdsprachenkenntnisse, Gesetzestexte zu Tarifverhandlungen und nationale Arbeitnehmervertretung, Arbeits- und Unternehmensrecht umfassen.
	wenn nötig, erhalten die Mitglieder des besonderen Verhandlungsgremiums und des EBR eine Ausbildung ohne Lohneinbußen
	
	
	
	

	30.
	Mittel
	Der EBR muss Zugang zu jedem einzelnen Standort erhalten.
alle finanziellen und Sachmittel
geeignete Räumlichkeiten, Sachmittel und Bürokräfte
Alle Mitglieder müssen an ihrem Arbeitsplatz kostenfreien Zugang zu Kommunikationsmitteln erhalten.
	den Mitgliedern werden alle nötigen Mittel zur Verfügung gestellt, um die sich aus der Richtlinie ergebenden Rechte anzuwenden

die Unternehmensleitung hat den Mitgliedern die finanziellen Mittel und die Sachmittel bereitzustellen, damit sie ihren Pflichten in angemessener Weise nachkommen können.
	
	
	
	

	31.
	Verfügbare Zeit
	Mitglieder erhalten bezahlte Freistellung für die gesamte Zeit, die sie nicht an ihrem Arbeitsplatz sind.
	den Mitgliedern werden alle nötigen Mittel zur Verfügung gestellt, um die sich aus der Richtlinie ergebenden Rechte anzuwenden
	
	
	
	

	32.
	Dauer, Modalitäten um das Abkommen zu ändern, neu zu verhandeln oder zu kündigen
	Die Vereinbarung kann im gegenseitigen Einvernehmen jederzeit angepasst oder geändert werden.
 + alle zwei Jahre Anpassung der Beschäftigtenzahl
Unternehmenszusammenschluss: Wenn es zwei Vereinbarungen gibt, kommt diejenige der Gruppe mit der größeren Belegschaft zur Anwendung; wenn es nur eines gibt, gilt diese.
In beiden Fällen werden jedoch Verhandlungen über eine neue Vereinbarung geführt.
Betriebsaufspaltung: Der EBR bleibt für einen Zeitraum von einem Jahr im Amt.
Kündigung von jeder Partei unter Einhaltung einer sechsmonatigen Frist, danach werden Verhandlungen eingeleitet, um innerhalb eines Jahres eine neue Vereinbarung abzuschließen.
im gegenseitigen Einverständnis jederzeit Änderungen
	
	
	
	
	

	33.
	Verbindung mit
den nationalen Instanzen
	Nationale Vertreter werden zumindest gleichzeitig unterrichtet.
Versammlung aller Arbeitnehmer, wenn es keine Vertreter gibt.
Zumindest ein EBR-Mitglied wird zu dieser Versammlung eingeladen.
EBR besteht neben nationalen Instanzen, lokale Rechte und Verpflichtungen bleiben unberührt, es sei denn, diesbezüglich sind Verbesserungen vorgesehen.


	in der Vereinbarung festzulegen

Unterrichtung und Anhörung
auf die zwei Ebenen

EBR vor oder gleichzeitig unterrichtet
	
	
	
	

	Sonstiges
	
	Beschlüsse erfolgen mit einer Mehrheit der anwesenden Mitglieder.
In der Zeit zwischen den Sitzungen können Beschlüsse durch schriftliche Einwilligung gebildet werden.
	
	
	
	

	
	
	Beschäftigungsverhältnisse von Mitgliedern dürfen in dem Jahr nach dem Auslaufen ihres Amtes nach Anhörung des EBR nur aufgelöst werden, wenn die nationale Gesetzgebung dies erlaubt und ein wichtiger Grund vorliegt.
	
	
	
	

	
	
	Jede Partei kann zur Beilegung und Meinungsverschiedenheiten Rechtsmittel einlegen oder zustimmen, diese Streitigkeit einem Schlichtungsausschuss mit jeweils drei Vertretern der beiden Seiten und einem neutralen Vorsitzenden vorzulegen.
Der EBR kann vor Gericht 
und dem Schiedsausschuss
von einem Anwalt vertreten werden.
Kosten werden von der Unternehmensleitung getragen.
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